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l hkxdFeindliche Stellungen hei Thigumont erſtürnt

Die ruſſiſche Offenſive
Die ruſſiſche Offenſive hat weitere Fortſchritte gemacht

Zunächſt konnte die Loslöſung der öſterreichiſchungariſchen
T n im ehe der Bukowina nur unter hartenRachhuttampfen erfolgen Damit iſt ohne weiteres zu

gegeben daß die k u k Truppen wie es in der Natur der
Dinge begründet liegt erhebliche Verluſte erlitten haben
Die übertriebenen Angaben der ruſſiſchen Berichte müſſen
allerdings nach wie vor mit großer Vorſicht aufgenommen
werden Man kann beſtimmt annehmen daß die tatſächlichen
Verluſte ſowohl was die Höhe der Gefangenen wie diejenige
der erbeuteten Geſchütze anbelangt in Wirklichkeit viel ge
ringer ſind Jmmerhin wird der ſchwierige Rückzug aus
der Bukowina und die Erreichung der vorbereiteten neuen
Stellungen nur unter erheblichen Opfern möglich geweſen
ſein Am Pruth ſüdlich von Bojan wurde ein ruſſiſcher An
griff abgeſchlagen Nordweſtlich von Tarnopol und an der
Strypa dauern die Kämpfe noch an Jn ähnlicher Weiſe
wie jüngſt bei Buczacz hat die Armee des Generals Graf
Vothmer in der Gegend weſtlich von Przewloka ruſſiſche
Angriffe unter ſchweren Verluſten für den Gegner abge
wieſen ſo daß die Ruſſen anſcheinend den Strypa Ab
ſchnitt noch nicht überſchritten haben Südweſtlich von
Dubno haben die Oeſterreicher und Ungarn ruſſiſche Ka
pallerie zurückgetrieben Jn Wolhynien hat die feindliche
Reiterei das Gebiet von Torezyn erreicht Bei Sokul am
Styr und bei Kolki wo die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen
ſich auf 2000 erhöht hat wurden alle feindlichen Vorſtöße
abgewieſen

V IB Peſt 13 Juni Jn einem Berichte des Kriegs
berichterſtatters des Az Eſt heißt es u Ein neuerlicher
Uebergangsverſuch des nördlichen Flügels der Armee
des Generals Bruſſilow über den Styr weſtlich Kolki
wurde vereitelt Nordweſtlich Tarnopol tobt ein er
bitterter Kampf Ein verzweifelter Angriffsverſuch derRuſſen entlang der Eiſenbahnlinie wurde rein und

der Feind im Gegenangriffe aus einer vorgeſchobenen
Stellung über Kozlow zurückgeworfen Maſſenſtürme der
Ruſſen in der Umgebung von Wisniewezyk brachen in
unſerem Artilleriefeuer zuſammen Der Feind vermochte
unſere Stellungen nicht zu erreichen Von Buczacz drangen
ruſſiſche Kolonnen in nordweſtlicher Nichtung vor Hier
haben deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen die An
griffe nicht nur zum Stillſtand gebracht ſondern auch in
energiſchen Gegenangriffen über 14 Bataillone Ruſſen ge
fangen genommen Die Nachhutkämpfe im Oſten der Buko
winga wurden mit größter Heftigkeit geſührt Gegen dieſen
Abſchnitt zogen die Ruſſen ſo große Maſſen zuſammen wie
noch nie in dieſem ganzen Kriege Die erbitterte und ſchließ
lich erfolgreiche Verteidigung einzelner Punkte die gegen
die erdrückende Aebermacht anſcheinend gar nicht mehr zu
halten waren ſchützte die von den Ruſſen bedrohten Batterie
ſtellungen und bewirkte daß viele Geſchütze die die Ruſſen
ſchon erobert hatten von uns zurückgenommen wurden

9

Der Zweck der Ruſſenoffenſive
c B Stockholm 14 Juni Ueber die ruſſiſche Offenſive

teilt der Rjetſch u a mit daß ſie mehrere Zwecke verfolge
Zunächſt den Jtalien zu helfen um öſterreichiſchungariſche
Truppen von der italieniſchen Front nach Galizien abzu
ziehen ferner beabſichtige man damit einen Druck auf Ru
mänien auszuüben das ſich in letzter Zeit offenbar den
Mittelmächten genähert habe Jm Zuſammenhang mit
dieſer Offenſive werde man von Rumänien verlangen es
ſolle ſich nun endlich entſcheiden ob es mit oder gegen die
Alliierten zu gehen entſchloſſen ſei

m

Vom Balkan
Erfolgloſer feindlicher Flottenangriff

auf die Küſte von Kale Burun
Der bulgariſche Generalſtabsbericht

WTB Sofia 13 Junt Bericht des Generalſtabes Am
10 d M näherten ſich ſechs feindliche Schiffe der
Mündung der Meſta Gegen 12 Uhr 15 Min eröffneten die
Schiffe das Feuer gegen die Küſte von der Mündung
des Fluſſes bis Kale Burun Das Feuer war beſonders auf
Dörfer wyd Gehöfte ſowie auf noch nicht abgeerntete Felder
gerichtet Um 1 Uhr nachmittags griffen vier unſerer

lugzeuge die Schiffe mit Bomben an und
wangen ſie ſich mit voller Geſchwindigkeit in der
Richtung auf Thaſo zu entfernen Unſere Lufteinheiten
wurden heftig aber wirkungslos von der feindlichen Ar
tillerie und Maſchinengewehren beſchoſſen kehrten jevoch
vohlbehalten zurück Die Beſchießung der Küſte verurſachte

ſeine Verluſte eAn der übrigen Front iſt die Lage unverändert

Die Ränke der Entente in Griechenland
WTB Berlin 13 Juni Der Bericht der bulgariſchen

dberſten Heeresleitung vom 5 Juni 1916 meldet daß die
bulg n Grenze in den letztentente an der griech

Tagen auch Patrouiklen ſn griechiſchen oder

Zwecke haben die Behörden merkwürdig genaue

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 14 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf den Höhen ſüdöſtlich von Zillebeke iſt ein Teil der

neuen Stellungen im Verlaufe des geſtrigen Gefechtes ver
loren gegangen

Rechts der Maas wurden in den Kämpfen am 12 und
13 Juni die weſtlich und ſüdlich der ThiaumontFerme ge
legenen feindlichen Stellungen erobert Es ſind dabei 793
Franzoſen darunter 27 Offiziere gefangen genommen und
15 Maſchinengewehre erbeutet

Deutſche Patrouillen Unternehmungen bei Maricourt
nördlich der Somme und in den Argonnen hatten Erfolg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Narocz Sees zerſtörten Erkundungsabteilungen

vorgeſchobene feindliche Befeſtigungsanlagen und brachten
60 gefangene Ruſſen zurück

Auf der Front nördlich von BVaranowitſchi iſt der Feind
zum Angriff übergegangen Nach heftiger Artillerievorbe
reitung ſtürmten dichte Maſſen ſiebenmal gegen unſere
Linien vor Die Ruſſen wurden reſtlos zurückgetrieben ſie
hatten ſehr ſchwere Verluſte

Deutſche Flieger führten in den letzten Tagen weit
reichende Unternehmungen gegen die Vahnen hinter der ruſ
ſiſchen Front aus Mehrfach ſind Truppenzüge zum Stehen
gebracht Und Bahnanlagen zerſtört worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

türkiſchen Aniformenverwendet habe An der
Richtigkeit dieſer amtlichen Meldung kann nicht gezweifelt
werden auch wenn der franzöſiſche Funkſpruch aus Lyon
vom 9 Juni mitzuteilen weiß daß die bulgariſche Meldung
eine Lüge ſei und meint Ein ſolches Vorgehen das aller
dings bei den Deutſchen und Bulgaren im Schwange ſei ſei
bei der franzöſiſchen Armee nicht üblich Der Zweck den
die Entente mit ihren Verkleidungsſtücken erreichen will
iſt nur zu durchſichtig ſie ſucht mit allen Mitteln einen
ernſten Zwiſchenfall zwiſchen Bulgarien und Griechenland
zu ſchaffen Zu dieſem Zwecke bildet ſie Banden für die
ſie in Saloniki unzufriedene Elemente genug findet und
ſteckt ſie in griechiſche Uniformen Jhre eigenen Soldaten
zu verkleiden wird die Entente ſich ſchwer hüten Sie
würden bei Gefangennahme ſtandrechtlich erſchoſſen werden
Durch die Verhängung des Belagerungszuſtandes in Maze
donien hat ſich der franzöſiſche Oberbefehlshaber General
Sarrail dieſes ſaubere Geſchäft noch erleichtert denn der
griechiſchen Regierung ſind dadurch vollkommen die Hände
gebunden Sie iſt nicht mehr in der Lage dem Bandenweſen
zu ſteuern und den Mißbrauch griechiſcher Uniformen zu ver
hindern Wäre es nicht gelungen dieſes Treiben der
Entente aufzudecken ſo wäre es ihr ein leichtes geweſen
Griechenland die Verantwortung hierfür zuzuſchieben Ernſte
Reibungen zwiſchen Bulgarien und Griechenland wären die
Folge geweſen Jetzt wiſſen die Bulgaren glücklicherweiſe
wie r Vorkommniſſe zu beurteilen haben

ie die Wiener Allg Ztg aus Athen erfährt meldet
Patris daß die engliſche Militärbehörde inSaloniki die Heranziehung aller Maze

donier im Alter von 18 45 Jahren zu Mili
u dieſem

en n onſkriptionsliſten angefertigt Die Militärkommandantur des Vier
verbandes hat bereits mit 4000 Griechen auf Kriegsdauer
derartige Verträge abgeſchloſſen

T V Lugano Juni Verſpätet eingetroffen Aus
Athen wird gemeldet Aus Saloniki wird gedrahtet daß
alle griechiſchen Beamten und Gendarmerie Offiziere ein
ſtimmig mit Entrüſtung das Angebot Sarrails ſie möchten
ihre Poſten unter Kontrolle franzöſiſcher Vorgeſetzter ver
ſehen ablehnten Die Gendarmerie Offiziere betonten ſie
hätten von Sarrail überhaupt keine Weiſungen zu empfangen
und nähmen dieſe nur vom kommandierenden griechiſchen
General entgegen Weiter wird bekannt daß Sarrail am
Tage vor der Feier des Namenstages des Königs mit allen
Mitteln verſuchte die griechiſchen R und die Be
völkerung dazu zu bringen von den Feierlichkeiten abzu

a die Griechen mit größter Entrüſtung Sarraikls
nſinnen von ſich wieſen beſchloß er frühmorgens kurz vor

Beginn der Feierlichkeiten das Kriegsgericht in Kraft treten
zu laſſen um ſo gewaltſam alle Synpathiekundgebungen für
den König zu unterdrücken

er Platzkommandant in Saloniki gibt in einem Tages
befehle bekannt daß der griechiſche Hauptmann Saratzy vom
13 Jnfanterie Regiment zu einem Monate Haft verurteilt
wurde weil er auf der Straße rief Es lebe der Kaiſer es
lebe Deutſchland

tärdienſtleiſtungenangeordnet habe

rn V n

Der amerikaniſche Poſtproteſt
gegen England

WTB Berlin 13 Juni Die von der Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika an die engliſche und 2
zöſiſche Regierung in Sachen der Beſchlagnahme der Poſt ge
richtete Note iſt bisher in ihrem Wortlaute wohl in der
amerikaniſchen bezeichnenderweiſe aber nicht in der eng
liſchen und franzöſiſchen Preſſe veröffentlicht worden Die
Note die dem engliſchen und dem franzöſiſchen Botſchafter in
Waſhington am 24 Mai d J übergeben worden iſt lautet
in Ueberſetzung wie folgt

Waſhington den 24 Mai 1916
Euerer Exzellenz beehre ich mich den Empfang der Note

vom 3 April d J zu beſtätigen die ein Memorandum vow
15 Februar d J übermittelt das ſeinem weſentlichen Jn
halte nach dem amerikaniſchen Botſchafter in London am
28 Februar d J mitgeteilt worden iſt und in dem der
Standpunkt der engliſchen und der franzöſiſchen Regierung
feſtgeſtellt wird hinſichtlich des Rechtes Pakete und Brief
poſt die zwiſchen den Vereinigten Staaten und Europa zur
See unterwegs ſind zurückzuhalten und zu durchſuchen

Nach einer Erörterung über die Unverletzlichkeit der
Poſt ſchließt das gemeinſame Memorandum vom 15 Febr
mit folgenden Feſtſtellungen

1 Daß vom Rechtsſtandpunkte der engliſchen und fran
zöſiſchen Regierung die Durchſuchung und gegebenenfalls die
Feſthaltung und Beſchlagnahme von Waren die in Poſt
paketen verſandt werden nicht anders gehandhabt zu werden
braucht und ſoll als bei Waren die in irgendeiner anderen
Weiſe zur Verſendung gelangen

2 Daß die durch die I Haager Konvention geforderte
Unverletzlichkeit der poſtaliſchen Korreſpondenz in keiner
Weiſe das Recht der verbündeten Regierungen berührt in
Hüllen oder Briefumſchlägen oder in Briefen in Poſtſäcken
verborgene Waren zu durchſuchen und eintretendenfalls an
zuhalten und zu beſchlagnahmen

3 Daß die verbündeten Regierungen ihren Verpflich
tungen getreu und in Achtung vor jeder echten Korreſpon
denz vorläufig auch fernerhin davon r werden auf
hoher See derartige Korreſpondenzen Briefe oder Depeſchen
anzuhalten und zu beſchlagnahmen und daß ſie möglichſt
ſchnelle Weiterbeförderung zuſichern werden ſobald die An
bedenklichkeit ihres Jnhaltes feſtgeſtellt worden iſt

Jn Antwort hierauf wünſcht die Regierung der Ver
einigten Staaten feſtzuſtellen daß ihrer Anſicht nach der
Weltpoſtvereinsvertrag von 1906 nicht notwendigerweiſe auf
die Eingriffe der engliſchen und franzöſiſchen Regierung bei
überſeeiſchen Poſtſendungen Anwendung findet worüber die
Regierung der Vereinigten Staaten Beſchwerde führt
Weiterhin ſcheinen die verbündeten Mächte das Zugeſtänd
nis der Regierung der Vereinigten Staaten überſehen zu
haben daß Poſtpakete als Waren betrachtet werden können
die der Ausübung der Rechte von Kriegführenden nach Maß
gabe des Völkerrechtes unterliegen Die Regierung
der Vereinigten Staaten gibt jedoch nicht zu
daß ſolche Pakete der Ausübung des Rechtes der Polizei
aufſicht Durchſuchung und allenfallſigen Beſchlagnahme
unterliegen das den Kriegführenden bei allen Ladungen auf
hoher See zuſteht wie dies in der gemeinſamen oben be
ſtätigten Note behauptet wird

Es wird mit Genugtuung feſtgeſtellt daß die engliſche
und die franzöſiſche Regierung nicht beanſpruchen und
nach Anſicht dieſer Regierung auch gar nicht beanſpruchen
können daß ihre ſogenannten Maßnahmen eine ge
nügende Grundlage bilden um daraus das Recht eines Ein
greifens bei jeder Art von Poſtſachen im Durchgangsverkehr
nach oder von den Zentralmächten herzuleiten Jm Gegen
teile ſcheint ihr Standpunkt der zu ſein daß echte Korreſpon
denz unverletzlich iſt und daß ſie getreu ihren Verpflich
tungen davon abſehen werden ſolche Korreſpondenzen auf
hoher See anzuhalten und zu beſchlagnahmen Die ver
bündeten Regierungen fahren jedoch fort die neutralen Re
gierungen dieſer Zuſicherungen zu berauben indem ſie die
Poſt auf den Schiffen im Hafen ſtatt auf hoher See an
halten und beſchlagnahmen Sie zwingen neutrale Schiffe
ohne rechtlichen Grund in ihre Häfen einzulaufen
oder ſie veranlaſſen die Schiffahrtsgeſellſchaften durch eine
Art von Zwang die Poſt auf Schiffen über britiſche Be
ſtimmungshäfen und auf Schiffen die ausſchließlich britiſche
Häfen anlaufen zu befördern indem ſie ſo mit Gewalt durch
ungerechtfertigte Maßnahmen ſich eine rechtswidrige Ge
richtshoheit aneignen Auf Grund dieſer aufgezwungenen
Gerichtshoheit nehmen die Behörden alle Poſtſendungen
Briefpoſt ſowohl wie Paketpoſt weg und beordern ſie nach
London wo jedes einzelne Stück auch wenn der Abſender
oder der Empfänger ein neutraler iſt geöffnet und eingehend
unterſucht wird um die Unbedenklichkeit des Jnhaltes je
nach dem Urteile des engliſchen oder franzöſiſchen Zenſors
feſtzuſtellen Was bei dieſer Durchſicht dann ſchließlich übrig
bleibt wird häufig mit einem Zeitverluſte der gar nicht
mehr gut zu machen iſt an ſeinen Beſtimmungsort weiter
eleitet Schiffe werden auf dem Wege nach oder von den
ereinigten Staaten und nach oder von enderen neutralen

Ländern aufgehalten und die Poſt wird zurückgehalten und
erleidet eine Verzögerung von mehreren Tagen in einzelnen
Fällen ſogar von Wochen und Monaten ſelbſt wenn ſie nicht



genügend Tatſachen angeführt zuSeſchränta

r nordeuropäiſche Plähe via britiſche Häfen beſtimmt iſtWieſe Verfahren wurde ſeit der Bekanntmachung vom

15 Februar 1916 befolgt Teilweiſe wurde ſchon vor dieſem
Zeitpunkte ſo verfahren und dies hat damals den Proteſt
dieſer ehe vom 4 r 916 zur Stge eAber das Memorandum deſſen Empfang oben beſtätigt wird
nimmt von dieſem Proteſte keine Notiz und geht in keiner
Weiſe auf die Sache ein Die Regierung der e
Staaten muß erneut mit Nachdruck betonen daß die u
und franzöſiſche Regierung keine rechtlich begründete Gerichts
hoheit über Schiffe erlangen können die ſie zwingen oder
veranlaſſen zu er der Poſt ihre Häfen anzu
laufen und daß ihnen als Kriegführenden dieſen Schiffen
gegenüber keine weitergehenden Rechte zuſtehen als ſie aufeher See ausüben dürfen denn nach Anſicht der Vereinigten

Staaten kann kein rechtlicher Unterſchied gemacht werden
zwiſchen einer Poſtbeſchlagnahme auf hoher See auf welche
ja angeblich verzichtet wird und einer Beſchlagnahme auf
Schiffen die ſich freiwillig oder unfreiwillig in einem Hafen
befinden Das gngliſe und rn öſiſche Vorgehen läuft dar
auf hinaus daß die Reutralen in geſetzwidriger alt in

eltmeere beder Beförderung der m auf dem chränktwerden Die tatſächli folgte Handlungsweiſe der ver
bündeten Mächte läßt nur den einen Schluß zu daß die
Kundgebung vom 15 Februar d J lediglich beſagen wollte
daß ein rechtswidriges Verfahren aufgegeben wurde um der
Entwickelung eines anderen noch mehr rechtswidrigen und
ſchikanöſen Verfahrens Platz zu machen Das jetzige Ver
fahren verſtößt nicht nur gegen den Geiſt der Kundgebung
vom 15 Februar ſondern ſteht auch im Widerſpruch mit dem
Haager Abkommen auf das es zugeſtandenermaßen gegründet
wird Außerdem iſt dadurch das bisherige Gewohnheitsrecht
der Völker verletzt ein Recht das Großbritannien und ſeine
Verbündeten in der Vergangenheit einzubürgern und auf
rechtzuerhalten beſtrebt waren obwohl es in dem Memo
randum heißt daß noch bis zum Jahre 1907 ſelbſt Briefe
z t Depeſchen angehalten und beſchlagnahmt werden

onnten
Es werden in der Note dann verſchiedene Präzedengfällefür die Unverletzlichkeit der Poſt angeführt Dann heißt es

weiter Wie das gliſch franzs ſche Memorandum beſagt
hat Deutſchland ſelbſt im jetzigen Kriege davon abgeſehen
der neutralen Poſt Schwierigkeiten zu bereiten und zwar
ſogar in den Fällen in denen ſich die Poſt an Vord von
Schiffen der kriegführenden Mächte befand Ein Beiſpiel
hierfür bildet der Fall des franzöſiſchen Dampfers Floride
der durch den Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich gekapert
worden war ein Fall den die engliſche und franzöſiſche Re
gierung zur Begründung ihrer Darlegungen über die Paket
poſt benutzt haben In dieſem Falle wurden die 144 Säcke
Briefpoſt der Floride vom Kommandanten des Hilfs
kreuzers bei der erſten ſich bietenden Gelegenheit an ihre
Beſtimmung weitergeleitet Es ſcheint deshalb überzeugend
nachgewieſen zu ſein daß die e des Poſtdienſtes
über die ſich dieſe d h die deutſche Regierung mit Recht
beklagt in ihrer Begrrndung und in ihrer Ausführung ein
Unrecht darſtellen Die von der engliſchen und franzöſiſchen
Regierung willkürlich angewandten Methoden haben die
ſchwerſten V a Bürger der Vereinigten Staaten
zur Folge gehabt ichtige Schriftſtücke von welchen nur
mit großer Mühe eine zweite usfertigung hergeſtellt
werden kann z B amerikaniſche Patente für Erfindungen
ſeltene Urkunden gerichtliche Papiere in Nachlaßſachen
Vollmachten Feuerverſicherungsanſprüche ſtatiſtiſche Auf
ſtellungen und ähnliche Arkunden
Verzögerungen im Empfange von Verſchiffungsdokumenten
haben große Verluſte und Benachteiligungen herbeigeführt
indem ſie die rechtzeitige Auslieferung von Waren ver
hinderten Jm Falle der Macnif Horticultural Co in New
Vork ſind große Sendungen Pflanzen und Zwiebeln aus
Holland nach den hier vorliegenden Mitteilungen erfroren
da infolge Fehlens der auf die Sendung bezüglichen Ur
kunden die von den Schiffen Neu Amſterdam Oſterdyl
und Rotterdam heruntergenommen worden waren ihre
Auslieferung an den Empfangsberechtigten nicht erfolgen
konnte Gelegenheiten zu Geſchäftsabſchlüſſen gehen ver
loren weil keine raſche Uebermittelung von Offerten Vor
anſchlägen und Verträgen möglich iſt Die Standard Under

7 Cable Co in Pittsburg hatte z B für den geplanten
au eines deutſchen Elektrizitätswerkes in Chriſtiania Vor

anſchläge durch die Poſt eingeſandt Als nach mehreren
Wochen die Papiere nicht angelangt waren erhielt die
amerikaniſche Geſellſchaft den Beſcheid daß die Offerte nicht
mehr länger offen gehalten werden könnte und der Auftrag
einem engliſchen Mitbewerber erteilt worden ſei Schecks
Wechſel Poſtanweiſungen Wertpapiere und ähnliche Ver
mögensſtücke gehen verloren oder werden wochen und
monatelang zurückgehalten Geſchäftskorreſpondenzen die ſich
auf den rechtmäßig und gutgläubig betriebenen Handel
zwiſchen neutralen Ländern beziehen Privatkorreſpondenzen
ſelbſt gewiſſe amtliche Sendungen wie Poſtanweiſungsver
zeichniſſe und andere Dinge die von Regierungsſtellen ab
geſandt ſind werden zurückgehalten gehen verloren oder
werden möglicherweiſe vernichtet So höre ich vom General
poſtmeiſter daß gewiſſe von den Vereinigten Staaten nach
Deutſchland Griechenland und anderen Ländern ſowie von
Heutſchland nach den Vereinigten Staaten geſandte Poſt
anweiſungsverzeichniſſe die zum zweitenmal mit dem
Dampfer Friedrich VIII befördert wurden der New York
am 19 April d J verließ und von dem die geſamte Poſt im
Verfolge der engliſchen Praxis heruntergeholt wurde ver
loren ſind Der Generalpoſtmeiſter hat ferner Abſchriften
on Mitteilungen der engliſchen Poſtverwaltung vorgelegt
in denen zugegeben wird daß am 30 Januar d J die Poſt
von dem Dampfer Medan in den Downs heruntergeholt
und erſt zu einem Zzwiſchen dem 2 Februar und 2 März
liegenden Zeitpunkte weiterbefördert wurde ſowie daß 182
zu dieſer Sendung gehörende Poſtſäcke während des Trans
portes nach Holland am 26 Februar durch den holländiſchen
Dampfer Mecklenburg verloren gingen Die Medan
iſt ohne Unfall ein oder zwei Tage nach Verlaſſen des Haſens
in Rotterdam angelangt Ber der hieſigen Regierung ſind
zahlreiche den vorſtehenden ähnliche Klagen eingelaufen
deren Einzelheiten zur Verfügung ſtehen Allein ich glaube

en um die unerhörte
ind ſchitansſe ung des Poſtverkehrs zu zeigen wie
ie fortgeſetzt ſeitens der britiſchen und franzöſiſ Be
hörden ausgeübt wird Richt allein werden amerikaniſche
geſchäftliche Jntereſſen in Mitleidenſchaft gezogen ſondern
zuch Eigentumsrechte ſowie internationale Rechtsregeln und
Hewohnheiten verletzt Jch kann nur hinzufügen dieſe
fortgeſetzte t zu gen Verluſten für amerikaniſche

ann un

ind aufgehalten worden
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gierung auf die Notwendigkeit eines vollen Schaden
erſatzes zu lenken

Da das Prinzip klar und beſtimmt iſt und die gegen
wärtige Praxis der engliſchen und franzöſiſchen Reg rung

enkundig mit dieſem Prinzipe im re eht ſowill ich den Standpunkt der amerikaniſchen Regierun hin
eng der Behandlung gewiſſer Arten von verſchloſſenen

oſtſachen etwas eingehender r unter ge
nauer tung der Grundſätze über die unſere Regierungen
im allgemeinen übereinſtimmender Anſicht zu ſein ſcheinen
Die amerikaniſche Regierung neigt zu der Anſicht daß die
Kategorie von Poſt n zu der Effekten Wechſel Zins
ſcheine und ähnliche Wertpapiere gehören ebenſo wie Waren
oder andere Vermögensſtücke zu behandeln iſt und daher der
Ausübung der Rechte der Kriegführenden in gleicher Weiſe
unterlie Poſtanweiſungen s Tratten Banknoten
und andere Gelderſatzmittel müſſen wohl ebenfalls als Waren

e en werden Dagegen müſſen Korreſpondenzen
einſchließlich Verſchiffungsurkunden und Poſtanweiſungsver
zeichniſſe ſelbſt wenn ſie ſich auf Zufuhr oder Ausfuhr be
ziehen außer wenn ſie auf demſelben Schiffe mit der Ware
auf die ſie ſich beziehen befördert werden nach Anſicht der
amerikaniſchen Regierung als echte Korreſpondenz ange
ſehen werden und haben ein Anrecht auf freie Durchfuhr

Jn Anbetracht der unzuläſſigen Methoden die die eng
liſchen und franzöſiſchen Behörden anwenden indem ſie Poſt
ſendungen die zwiſchen den Vereinigten Staaten und anderenneutralen Ländern ſowie zwiſchen den Vereinigten Staaten

und den Feinden Englands verkehren aufhalten kann die
Regierung der Vereinigten Staaten das Unrecht das Bürger
der Vereinigten Staaten durch dieſe Methoden erlitten haben
und weiterhin erleiden nicht dulden Wollte man ſich einem
ſolchen unzuläſſigen n fügen ſo würde damit wieder
holten Verletzungen des Völkerrechtes durch die kriegführen

der Verletzende der alleinige Richter ſein würde Tür und
Tor geöffnet Es iſt klar daß ein neutraler Staat nicht zu
laſſen kann daß ſeine Rechte auf hoher See durch Krieg
ührende beſtimmt werden oder daß die Ausübung dieſer

Rechte von der Regierung kriegführender Staaten nach Will
kür e oder verſagt wird Die Rechte der Neutralen
ſind ebenſo ſicher wie die Rechte der Kriegführenden und
müſſen ſtreng beobachtet werden

Mit Rückſicht auf das Völkerrecht und die Rechte der
Neutralen deren Berückſichtigung die engliſche und franzö
iſche Regierung ſo oft betont haben und deren Uebertretung
ie gegen ihre Feinde in dem gegenwärtigen Kriege ſo heftig
geltend machten erwartet die Regierung der
Vereinigten Staaten daß das von den engliſchen
und franzöſiſchen Behörden gegenwärtig angewandte Ver
fahren in der Behandlung der Poſtſendungen nach und von
den Vereinigten Staaten aufhört und daß die Rechte der
Kriegführenden in ihrer Ausübung ſich nach den Grundſätzen
für die Durchfuhr von Poſtſachen und nach dem hierbei von
allen Völkern anerkannten Verfahren richten Nur eine
radikale Aenderung in dem gegenwärtigen Verhalten Eng
lands und Frankreichs und nur die vollſtändige Wiederher
ſtellung unſerer Rechte als neutraler Staat wird die Regie
rung der Vereinigten Staaten zufriedenſtellengez Robert La nfi n g

Salandras Nachfolger
Wer macht das neue Miniſterium

er Ein vorzüglicher Kenner der italieniſchen Politik
ſchreibt uns

Das neue Miniſterium in Jtalien wird kein Kabinett
des Einlenkens und der Friedensneigung ſein Die Mehr
heit aus der es hervorgehen ſoll iſt immer noch vom Willen
zum Kriege und zum Durchhalten erfüllt Denn nicht die
Giolittiner haben Salandra geſtürzt ſondern gerade die
Jnterventioniſten die benebeltſten Kriegshetzer die

Annunzio Meute die CadornaVergötterer denen ſich
allerdings aus alten Grundſätzen gegen den Krieg die Slo
zialiſten und die Demokratiſche Linke anſchloſſen Aber die
Kriegsfreunde und alle diejenigen die nicht mehr anders
können als der Entſcheidung d i der Kataſtrophe zu
zurennen beſitzen noch die Oberhand und Führung Man
gebe ſich bei der Veurteilung der Kriſe keinem Jrrtum hin
Die Saat iſt noch nicht reif Geſucht wird ein Miniſterium
das die weiteren Kriegsereigniſſe in einigermaßen erträg
licher Haltung auf ſeine Kappe nimmt ohne ſolche peinlichen
Entgleiſungen und Ausfälle gegen den bloßgeſtellten Ca
dorna wie ſie ſich Salandra in ſeiner Unglücksrede hat zu
ſchulden kommen laſſen Man glaube auch nicht daß das
italieniſche Volk in dieſer ſchweren Stunde irgend etwas zu
ſagen hat Ja wenn die Neuwahlen vor der Tür ſtänden
Dann wäre ja wohl die Revolution über Nacht zur furcht
baren Tatſache geworden Aber ſo wird der Kabinetts
wechſel von ganz wenigen unter Beihilfe des Auslands
beſorgt Es iſt überaus bezeichnend für die troſtloſe Lage
Jtaliens daß ſich ſofort nach dem Sturze Salandras England
in Geſtalt des britiſchen Votſchafters in Rom Rennel Rodd
meldete und das Bleiben Sonninos im Amte forderte
Einige wenige italieniſche Zeitungen muckten gegen dieſe
Einmiſchung auf Aber im großen und ganzen nahm man

die Demütigung mit ergebenem Stillſchweigen hin Vor
läufig hat jedenfalls Sonnino die laufenden Geſchäfte fort
zuführen Er ſitzt wie ein angeſtellter Handlanger Groß
britanniens Tag und Nacht in ſeinem Arbeitszimmer läßt
keinen Menſchen vor ſich und will niemanden ſehen noch an
hören als den engliſchen Botſchafter und ſeine Leute
Sonnins lebt in dieſer kritiſchſten Zeit Jtaliens wie ein
Einſiedler von aller Welt abgeſchieden und diktiert von
ſeinem Schreibtiſch aus die Geſchicke Jtaliens wie ſie ſich laut
ſeiner von den Ereigniſſen unberührten fixen Jdee dar
ſtellen Der nei Politiker der dauernd mit Sonnino
verkehrt iſt alſo Rennel Rodd an deſſen Vorſchriften der
r Miniſter des Aeußern ſich hält wie ein Schul
knabe Der Miniſterpräſident Salandra war ſeinerſeits
nichts als der blinde Anbeter des Genius Sonnino deſſen
Worte für ihn ein Evangelium ſind Deshalb war ja Sa
landra ebenſo re e wie ſein Herr und Meiſter und
deſſen intereſſierter ſpiritus rector Rennel Rodd in deſſen
Dienſt ſich alle beiden und noch e andere abmühten
Der dritte im Bunde war der Kolonialminiſter De Marlini
der den Krieg bis aufs Meſſer predigte Da aber der Herr
Miniſter eine nicht ganz makelloſe Vergangenheit undallerlei ſeltſame weigern z dem Konto hat hält
man in der politiſchen Welt Roms ſeinen Eiſer ſür nichtBürger führen n möglicherweiſe zuziner Verantwortlichkeit der Vereinigten Staaten den

daß die amerikaniſche Regierung ſehr bald gezwungen ſein
wird die Aufmerkſamkett der britiſchen und franzöſiſchen Re

anz uneigennützig Er iſt obendrein intimer Freund

den Mächte auf Grund militäriſcher Notwendigkeit über die

Barréres und Rennel Rodds Rechnet man zu dieſen Mänleiſteten

nern noch als Clown den Dichter Annunzio der ſeine un
heilvolle Rolle nahezu ausgeſpielt hat und in Italien vor
ausſichtlich für immer erledigt iſt ſo hat man die Seele der
von England und Frankreich über Waſſer gehaltenen Krieges
partei vor ſich Wozu natürlich noch die Herren des Stahl
truſts von der Jdea Nazionale all die Lieferanten uſw
kommen Vom König iſt gar nicht mehr die Rede Er iſt
verſchollen und man hört nur daß er tagelang von Wein
krämpfen gepeinigt ſein ſoll Der Schwager des Königs
Peter und des Großfürſten Nikolajewitſch der Schwiegerſohn
Nikitas von Montenegro ſchleicht mit zerrütteten Nerven
im Schloſſe Monza umher Wenn das Miniſterium be
iehungsweiſe Sir Rennel Rodd etwas von ihm wollen ſo

ienen ſie ſich der Erzieherin der königlichen Kinder
einer Miß Browne dieſe engliſche Agentin iſt zurzeit die
einflußreichſte Perſon am italieniſchen Hofe Jhre Politik
wird von der Königin Helene aus montenegriniſch ruſſiſchem
Empfinden heraus feurig unterſtützt Von dieſen Perſön
lichkeiten hängt die Bildung des neuen Kabinetts mehr ab
als man in weiteren Kreiſen oder gar im Volke ahnt
und die nächſten Ereigniſſe werden unſerer Vermutung recht
geben

e B Baſel 14 Juni Laut einer Meldung des Se
colo aus Rom wird ſich das neue Miniſterium mutmaßlich
aus folgenden Namen zuſammenſetzen Miniſterpräſident
Boſelli Auswärtige Angelegenheiten oder Miniſterium des
Jnnern Biſſolati Schatzamt Luzzatti Miniſterium des Jn
nern oder Finanzen Nitti öffentliche Arbeiten Nava oder
Sacchi Munitionsminiſterium Raineri Erziehungsweſen
Torre Kriegsminiſterium General Morrone Marine Thaon
de Revel oder Cutinelli

Der Skandal in der italieniſchen Kammer
Die geſtrige Siburg der italieniſchen Kammer in der

Salandra den Rücktritt des Miniſteriums mitteilte verlief
wie bereits kurz berichtet ſehr ſtürmiſch Als Salandra die
Beſchuldigungen des Sozialiſten Turatti daß die Regierung
an den Plünderungen im Mai v J ſchuldig ſei als Lüge
bezeichnet ruft Prampolini Jhr ſeid Volksaufwiegler
Kauorriſten Jhr habt im Mai vorigen Jahres Verbrechen
begangen Die übrigen Sozialiſten wiederholen im Chor
Plünderer von Mailand wir erwarten eure Verſetzung in

den Anklagezuſtand Salandra dunkelrot im Geſicht
wiederholt nur immer wieder Es iſt eine Lüge eine Jn
famie geht dann dem Ausgange zu und wirft ſein Miniſter
portefeuille auf den Tiſch eines Saaldieners Die Rechte
die bis dahin überraſcht war beginnt hier dem Miniſter
Beifall zuzuklatſchen aber nur mit dem Erfolge daß der Tu
mult noch zunimmt Die äußerſte Linke fährt fort Salandra
mit Anklagen zu überhäufen Als Salandra Miene macht
ſeinen Platz wieder einzunehmen führt ihn Sonnino
aus dem Saale Alle Deputierten der äußerſten Linken
brechen in dieſem Augenblick in Beifallklatſchen aus und
rufen Salandra nach Hingus hinaus nieder mit
Salandra während Prampolini den Lärm mit ge
waltiger Stimme übertönt Vor dem hohen Gerichtshofe
ſehen wir uns wieder Girardini von der Rechten ruft
Es lebe Jtalien und der Ruf pflanzt ſich fort bis die

Linke mit ihren Rufen Nieder mit Salandra
aufs neue den Saal beherrſcht und die Rechte ſchweigt Jn
dieſem Augenblick gelingt es dem Republikaner Comman
dini ſich Gehör zu verſchaffen Die Regierungen gehen
vorüber, ſagt er denken wir an Jtalien Es lebe Jtalien
Die ganze Kammer ſtimmt ein und der Präſident erklärt die
Sitzung für geſchloſſen

Zur Reubildung des italieniſen uinetts
WTB Rom 14 Juni Agenzia Stefani Boſelli hatte

geſtern Beſprechungen mit mehreren Politikern darunter
auch mit Biſſolati und Sonnino Giornale Jtalia glaubt
zu wiſſen daß Biſſolati ſich bereit erklärt habe in das
neue Kabinett einzutreten

Neue Kundgebungen in Mailand
c B Lugano 14 Juni Jn Mailand wiederholten

geſtern abend die Jnterventioniſten ihre Kundgebungen in
der Galerie Victor Emanuel mit den Rufen Wir wollen
ein Miniſterium Biſſolatil Es lebe Cadorna und auch
Es lebe Salandra Jm Verlaufe der Kundgebungen wur

den 32 Sozialiſten welche aus den Fenſtern ihres Vereins
lokales Demonſtranten mit Flaſchen und Gläſern beworfen
hatten verhaftet und in Ketten geſchloſſen nach der Haupt
wache geführt aber nach Mitternacht wieder freigelaſſen
Die Galerie wurde militäriſch beſetzt Der ſozialiſtiſche
Avanti bringt keine Meldung über die Vorgänge nachdem

ſein Bericht über die Kundgebungen von vorgeſtern von der
Zenſur unterdrückt worden iſt Auch in Venedig haben
nach dem Corriere della Sera großartige Kundgebungen
für Salandra und Cadorna ſtattgefunden

Der Seekrieg
Kitcheners Todesgefährten

WTB Berlin 14 Juni Wie verſchiedenen Blättern
berichtet wird befanden ſich in der Begleitung Kitcheners
auch eine Anzahl der hervorragendſten Vertreter
des Handels und der Jnduſtrie Englandsdie mit der ruſſiſchen Regierung über Kriegslieferungen
und handelspolitiſche Ziele verhandeln ſollten

vo

Jtalieniſche Offiziere auf der Hampſhire
Nach Londoner Meldungen der Mailänder Blätter ſind

an Bord der Hampſhire insgeſamt acht italieniſche Stabs
offiziere ertrunken

Deutſche und franzöſiſche Juſtiz
Berlin 14 Juni Die Nordd Allg Ztg teilt unter

der Ueberſchrift Deutſche und franzöſiſche Juſtiz mit dah
el fragzöſiſche kriegsgefangene Offiziere Leutnant

elcaſſé und Leutnant Hervé vor kurzem wegenGehorſamsverweigerun triegegerichtligh zu einem
und 1 Jahren Feſtungsge a verurteiltwurden weil ſie dem deutſchen Vorgeſetzten der ſie infolge
ihrer Weigerung zum Appell abholte tätlichen Widerſtand

eutnant Hervé außerdem Schimpfworte gebraucht
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diefem n Urteile ließ dieh n ohne Pelfung her Unſechturg re ür
keiles als ergeltungsmaßregel zwei kriegsgefangene deutſche
offiziere in Feſtungshaft überführen Die deutſche Regie
Ing beantwortete dieſe franzöſiſche de eeee indem

ß e ſechs franzöſiſche Offiziere in ein Feſtungsgefängnis über
ührte worin ſie ſo lange verbleiben werden bis die beiden

ſchen Offiziere ins Offiziergefangenenlager zurückgekehrt

ſind er deutſche Leutnant der Reſerve Erler
der beim Vormarſche auf P auf Vefehl ſeines Vorgeſetzten
ein Haus anzündete aus dem Franktireurs auf deutſche Sol
daten geſchoſſen hatten wurde ſchwer verwundet gefangen
genommen und wegen Brandſtiftung zu Degra
zation und 20 Jahren Zuchthaus verurteilt
Trotz umfaſſenden Sntaſtuamatzriales lehnte die franzö
ſiſche Regierung die Wiederaufnahme des Verfahrens ab
Leutnant Erler wird im Militärzuchthauſe zu Avignon als
gemeiner Sträfling behandelt Er befindet ſich im gemein
ſamen Schlafſaale mit anderen Zuchthäuslern und muß täg
ich 10 Stunden lang Matten und Körbe flechten Geiſtige

geſchäftigung iſt ihm verſagt
35 überführte hierfür 10 franzöſiſche Offiziere in Militärſtrafanſtaltenwo ſie mit gleicher Behandlung die Leutnant Erler erfährt

pleiben bis dieſer in ein Offiziergefangenenlager gebracht
iſt Deutſchland beſitzt etwa die dreifache Anzahl an kriegs
gefangenen franzöſiſchen Offizieren und kann Frankreich
gegenüber weitere Repreſſalien ruhig abwarten

S

Das Grab der jüngſten franzöſiſchen
Jahresklaſſen

WTB Rotterdam 14 Juni Wie indirekt aus Paris
emeldet wird hatten in den letzten Kämpfen vor Verdunezjüngſten franzöſiſchen Jahresklaſſenſehr
zroße Verluſte Man hört in Verduner Offiziers
kreiſen daß das Verduner Kommando 8000 Rekruten in
ihren Stellungen zwecklos aufgeopfert habe

a

Zu den Verluſten der kanadiſchen Truppen bei Hooge
Nach den Times befinden ſich unter den Verluſten der

pnadiſchen Truppen bei Hooge Generalmajor Mercer und
Brigadegeneral Williams Letzterer wurde gefangen
genommen Mercer wird ſeit Sonnabend vermißt Ein Be
richt aus Ottawa beſagt daß Mercer einen Nachfolger in
General Likſett erhalten werde Williams Nachfolger werde
General Hughes Ueber das Schickſal Mercers iſt noch nichts
hekannt geworden Man befürchtet daß er getötet wurde

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der ruſſiſcherumäniſche Grenzzwiſcheagfall
c B Bukareſt 14 Juni General Patraſchku der nach

Namornitza entſandt wurde um das Vordringen der Ruſſen
aufzuhalten konnte ſich dieſem Orte wegen des zwiſchen
Heſterreichern und Ruſſen tobenden Kampfes nicht nähern
Darauf begab ſich General Patraſchku nach Veßarabien wo
er dem ruſſiſchen General Keller dem Kommandanten der
ruſſiſchen Truppen in Nordbeßarabien den Vorfall ſchil
derte General Keller erklärte er wiſſe nichts von der
Grenzüberſchreitung die dem groben Fehler eines Offiziers
zuzuſchreiben ſei und traf Maßnahmen zum Wegzug jener
Truppen Trotzdem hat die rumäniſche Regierung wegen
des Eindringens einer ruſſiſchen Militärabteilung auf ru
mäniſches Gebiet bei Dorohoi militäriſche Maßnahmen an
der Grenze getroffen

Oeſterreichiſche Rote Kreuzlotterie
WTB Wien 14 Juni Durch eine in der Wiener Ztg

xſcheinende kaiſerliche Verordnung wird der öſterreichiſchen
Heſellſchaft vom Roten i die Aufnahme eines Los
nlehens in Höhe von 40 Millionen Kronen geſtattet

Das Ergebnis des Nichtraucher Tages im Königreiche
sachſen war wie das B meldet eine Sammlung von
190 000 Mark in bar davon allein 40 000 Mark in Dresden

Die ruſſiſche Märzoffenſive 1916
IV

ur der unerſchütterten Front der Armee Eichhorn
hielt der erſchöpfte Angreifer am 24 und 25 März verhält
nismäßig Ruhe und ſammelte Kraft zu neuer Anſtrengung
Jnm Abſchnitt ſüdlich des Dryswiaty Sees am Flügel

der Armee Abteilung Scholtz war es inzwiſchen auch zu
lebhaften und heftigen Kampfhandlungen gekommen Nach
dem der Gegner an mehreren Stellen Ausfallgaſſen in ſeine
Drahthinderniſſe gelegt hatte begann er am Morgen des
9 3 den erwarteten Angriff Jn ſechs bis acht mächtigen

Wellen wälzten ſich die ruſſiſchen Maſſen heran Ueber die
im Feuer zuſammenbrechende Welle türmte ſich ſofort eine
a Angriffswoge Der Wind der dieſe Flut anſchwellen
Leß war das ruſſiſche Feuer in den Rücken der eigenen
Jnfanterie
Alle Anſtrengungen und Opfer ſind vergeblich Nur an
De Stellen halten die Ruſſen bei Tagesanbruch des

de März geräumte deutſche Feldwachſtellungen Schon jetzt
er Gegenangriff ein Ein Landwehr Regiment nimmt im
ühnen Gegenſtoß ſeine verlorenen Grabenſtücke wieder eine
avalleriebrigade ſtürmt mit dem Karabiner und nimmt

überlebenden Teil der eingedrungenen Ruſſen ein
Nſizier und 120 Mann gefangen Vor der Front liegen
zriſfe ä hlt über tauſend Leichen Weitere ruſſiſche An
in e bis 22 3 ſcheitern in gleicher Weiſe Jn der Racht

23 März rennt der Gegner viermal verzweifelt an
weimal gelangt Scherenfernrohre einen Norton Brunnen und im ganzen 9

unter verheerenden Verluſten weichen Die genannte
KavallerieBrigade allein zählt 930 Leichen vor ihrer
Stellung Ueber Berge von Toten und Verwundeten hinweg
ſtürmt der Ruſſe am 25 3 bald nach Mitternacht noch ein
mal Jetzt ſoll es gelingen Der ruſſiſche Befehl fordert den

Durchbruch ganz gleich unter welchen Opfern
Koſaken hinter der Front bearbeiten die Jnfanterie mit der
Peitſche Nach nutzloſem Anſturm fluten die Reſte der
Regimenter zurück Dann herrſcht Ruhe und der Feind hat
Gelegenheit ſeine Verluſte der Tage vom 19 3 bis 25 3
feſtzuſtellen Sie betragen mindeſtens 8200 Mann

Weiter nördlich im Gelände der Bahn Wilna Düna
burg und der Straße Kowno Dünaburg ſetzte in derſelben
Zeit eine gleich heftige und gleich erfolgloſe Offenſive ein
Ohne Artillerievorbereitung will der Feind in der Nacht
zum 22 3 die dortige ſront überrumpeln Man läßt ihn
herankommen bis an und in die Hinderniſſe dann ſchlägt

ihm vernichtendes Feuer entgegen Die fliehende ruſſiſche
Infanterie findet in der Dunkelheit und Verwirrung die
Hindernisgaſſen nicht und drängt ſich wie eine Schafherde
in dicken Haufen zuſammen aſchinengewehre verrichten
umbarmherzig ihre furchtbare Arbeit Am Lawkeſſabach
bleiben 600 Tote Nun greift die ruſſiſche Artillerie ein
und bereitet einen neuen Angriff vor Sechs Regimenter
von drei verſchiedenen Dipiſionen ſtürmen und werden auf
gerieben

Der 23 März bringt eine Steigerung des ruſſiſchen
Artilleriefeuers

11 409 Schuß
werden gezählt darunter etwa 275 ſchwerſter Kaliber Umſonſt Die Infanterie kommt nur auf 400 Meter heran und
muß bewegungslos liegen bleiben Ein erneuter Ueber
raſchungsangriff ſchlägt gänglich fehl und koſtet wieder
hunderte von Toten Wie zur Rache antwortet der Ruſſe
mit einem im Oſten bisher unerhörten Trommelfeuer
aber es erfolgt kein Angriff mehr Vom 26 März ab
herrſcht Ruhe beiderſeits des Dryswiaty Sees

Gegen die Einbruchsſtellen in der Front der Armee
Eichhorn ſetzt die ruſſiſche Führung am 26 März noch ein
mal gleichzeitig mit aller Kraft den Hebel an Nach heftigem
Artilleriefeuer drücken auf der Frontlinie Spiaglia Süd
rand des Narocz Sees vier Diviſionen vor Der unter
furchtbaren Verluſten abgeſchlagene Angriff wird am Nach
mittag erneuert Unter Zurücklaſſung von 3009 Toten
weicht ſchließlich der Gegner in ſeine alten Stellungen zu
rück Auch ſüdlich Wileity ſcheitern mehrfache Angriffe

Der 27 März läßt für den deutſchen Verteidiger einen
ſchönen Erfolg heranreifen Es gelingt durch kräftige Vor
ſtöße dem Feinde größere Teile des von uns am 21 3 ent
riſſenen Geländeſtreifens wieder abzunehmen 1300 Mann
mit 15 Offizieren bleiben in unſerer Hand Heftige ruſſiſche
Gegenſtöße die ſich auch am folgenden Tage wiederholen
bleiben erfolglos Fünf ſtarke Angriffe ſcheitern unter
großen Verluſten Gleiche Mißerfolge erleiden Maſſen
angriffe der 45 Diviſion und 2 ſib Schützen Diviſion ſüd
öſtlich Muljarshe

Der 30 März bringt das Ende der ruſſiſchen Offenſive
Sie iſt erſtickt in Vlut und Sumpf

Von etwa 14 Diviſionen die die Hauptlaſt des Kampfes
zu tragen hatten ſind etwa 2 Diviſtonen vernichtet 8 Divi
ſionen haben wohl die Hälfte ihres Beſtandes verloren Die
blutigen Verluſte in der Zeit vom 18 bis 30 März im An
griffsraum zwiſchen Bereſina und Disna ſind auf weit über
100 000 Mann zu ſchätzen Mit ungeheuren Opfern konnten
die Ruſſen keine Fuge lockern

Ein kleines Steinchen bröckelten ſie heraus dort bei
Blizniki am Narocz See

Dieſes Steinchen haben wir erſetzt und wieder einge
fügt Wir haben noch eine Mauer davor gebaut am
28 April Die Arbeit brachte reichen Lohn 5 Geſchütze
10 Minenwerfer 28 Maſchinengewehre 5600 Gefangene mit
56 Offizieren

Damit iſt für uns die ruſſiſche Märzoffenſive 1916
beendet

c

Lehke Depeſchen
Ruſſiſcher Bericht

Die Stadt Dubno von den Ruſſen beſetzt
WTB Wien 14 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Während die früheren ruſſiſchen General
ſtabsberichte erſtaunlich beſcheiden gehalten ſind veröffent

r am 11 Juni die ruſſiſche Heeresleitung folgende Sieges
nfare

Petersburg 14 Juni Amtlicher Bericht vom 11 Juni
Weſtfront Man meldet daß die Offenſive unſerer Armee in
Wolhynien Galizien und der Bukowina auch geſtern an
dauerte und weiter von Erfolg begleitet iſt Die rieſigen
Gefangenen und blutigen Verluſte laſſen die feindlichen
Armeen zuſammenſchmelzen Durch die großen Erfolge
unſerer Truppen haben wir viele Tauſende von Gefangenen
gemacht und Kriegsgerät jeder Art in derartigen Mengen
erbeutet daß vorläufig eine Zählung vollkommen unmöglich
iſt So erbeuteten wir z B in einem einzigen feindlichen
Stellungsabſchnitt 21 Scheinwerfer 29 Feldgeſchütze 47 Ma
ſchinengewehrwagen 12 000 Pud Stacheldrahtzaun 1000
betonierte Hindernispfähle ſieben Millionen Betonwürfel
10 000 Pud Kohle rieſige Munitionsvorräte eine große
Anzahl ffen und anderes Material Jn einem anderen
Abſchnitt erbeuteten wir 3000 Gewehrpatronen 309 Kiſten
Maſchinengewehrmunition 200 Kiſten Handgranaten 1000
noch brauchbare Gewehre vier Mafchinengewehre zwei

ſogenannte tragbare Brunnen zur Beſchaffung von Trink
waſſer Die Beute an Kriegsgerät das der Feind zu den
verſchiedenſten Arbeiten vorbereitet hat iſt rieſengroß und
legt Zeugnis von der Größe des Erfolges ab den wir über
den Feind errungen haben

m Laufe der gelrigen Kämpfe machten wir wiederum
einen General 409 Offiziere und 35 100 Soldaten zu Ge
fangenen Wir erbeuteten 30 Geſchütze 13 Maſchinen
gewehre fünf Bombenwerfer Die Geſamtſumme der im
Laufe der Operationen bis jetzt eingebrachten Kriegsbeute
iſt alſo auf einen General 1649 Offiziere mehr als 106 000
Soldaten 124 Geſchütze 180 Maſchinengewehre und 58 Bom
benwerfer geſtiegen

Von den bis jetzt bekannten Kämpfen ſind folgende her
vorzuheben

Der heldenhafte Kampf unferer jungen Regimenter bei
Rosysze 20 Kilometer ſtyrabwärts Luck Dort verſuchten
deutſche Truppen den Oeſterreichern zu Hilfe zu kommen
aber ein Angriff unſerer Jnfanterie mit ſtarker Artillerie
unterſtützung warf ſie mit Verluſt von 2000 Gefangenen
zwei Geſchützen und Maſchinengewehren aus dem Städtchen
Unſere Truppen verfolgten dann den zurückgehenden Feind

Unſere Truppen die im Raume von Dubno vorgingen
chlugen den Feind und nahmen die Stadt Dubno und das
ort Die Truppen überſchritten dann die Jkwa und ſchoben

ihre Angriffe weiter vor Teile dieſer Truppen nahmen das
Demidowka 30 Kilometer Luck an der Chauſſee Mlynow
Bereſteczo 45 Kilom füdl Luck und zwangen die feindliche
Beſatzung des Stützpunktes Mlynow ſich zu übergeben

Bei der Vertreibung des Feindes aus der Hauptſtelkung
nördlich Buxzacz machten wir zahlreiche Gefangene darunter
einen öſterreichiſchen Bataillonsſtab und eroberten eine
große enge Waffen Wir warfen den Feind in den
Strypa Fluß

Bei Oſowce 10 Kilvmeter nördlich Buezacz eroberke
ein Regiment von uns eine ganze Batterie beſtehend aus
vier 10 Zentimeter Kanonen Trotz des erbitterten Wider
ſtandes trotz heftigen Flankenfeuers trotz des Aufziehen
der Stau wehre und Minenexplofionen nahmen die tapferen
e des Generals Leſchitzki die feindlichen Stellungen
ſüdlich Dobronowce 20 Werſt nordöſtlich Czernowitz Jn
dieſem Raume wurden allein 18 000 Soldaten ein General
347 Offiziere gefangen und 10 Geſchütze erbeutet Bei Ein
treffen des Berichtes wuchs die Gefangenenzahl in den ver
ſchiedenen Abſchnitten noch immer

Südöſtlich von Zalesczcyki öſtlich von Kolomea warfen
wir durch einen energiſchen Stoß den Feind über den Haufen
worauf er ſich zurüczgg

Der Gegner ſprengte den Bahnhof Jurkowce 10 Kilsö
meter nördlich Okna Turkmeniſche Reiter griffen den im
Rückzuge befindlichen an und zwangen ihn zur FluchtJn der Abſicht die Lage wieder ßer iſtellen machte der
Feind ſtellenweiſe wütende Gegeningeſſſe U a griffen am

10 Juni in der Gegend von Semki 15 Kilometer nordöſtlich
Luck und öſtlich Kolki bedeutend überlegene Kräfte des
Feindes an Unſere Truppen die dagegen vorgehen warfen
ſie durch ein konzentriſches Feuer auf das rechte Styr Ufer
zurück An demſelben Tage verhinderten wir weitere Ent
wickelung dieſer Gegenangriffe Der Feind leiſtete er
bitterten Widerſtand beſonders in der Gegend von Targo
wica am Styr 21 Kilometer ſüdlich Luck wo heftig Mann
gegen Mann gekämpft wird Der Geſamterfolg der heftigen
Schläge die unſere Truppen in der Zeit vom 4 bis 10 Juni
dem Feinde dauernd zugefügt haben gibt folgendes Bild
Unſere Armeen haben die feſten Stellungen der ganzen feind
lichen Front durchbrochen und zwar von dem ausgedehnten
Waldgebiete Südweſtrußlands bis zur rumäniſchen Grenze

Ruſſiſche Lügen 4
WTB Wien 14 Juni Aus dem Kriegspreſſequartk

wird gemeldet Von ruſſiſcher Seite wird im neutralen Aus
lande die Meldung verbreitet daß die polnifche Legion gänz
lich vernichtet bezw gefangen genommen ſei Dieſe Nachricht
iſt vollkommen unwahr Die polniſche Legion hat ſehr
tapfer geſchlagen und alle ruſſiſchen Angriffe abgewieſen

Die engliſchen Auslandsgeſchwader zurückbernfem
WTB Amſterdam 14 Juni Nach einer großen l

hier eingelaufener Meldungen hat die engliſche Admtralit
die im Atlantiſchen Ozean befindlichen engliſchen Kriegs
ſchiffe unverzüglich nach England zurückberufen Außerdem
haben die in indiſchen wen und im Mittelmeere befindlichen Kriegsſchiffe Anweifung erhalten die Hälfte ihret
Beſatzungen ſofort nach England zurückzuſchicken Dieſe Maß
nahmen werden hier in Zuſammenhang gebracht mit der
in der Seeſchlacht vor dem Skagerrak erlittenen großer

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
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Walhalla Thgeer
Neu Zum fünften Mal Neu

Das blüeksmöclel

J

in 3 Akten v Max
Reimann Musik v

Otto Schwartz

Donnerstag den 15 Juni 1916 nachmittags 4 Uhr und
abends 7 Uhr

Konzert en Stadttheater Orchester
Leitung Kapellmeiſter Karl Nöhren

r efür Erwachſene 40 Pfg von 7 Uhr abends ab 30 Pf Kinder 20 Pf

Mölkers BEisbär Schau
Letzte Woche

Vorſtellung 5 Uhr nachmittags

Heffentliche Verſammlung

Freitag den 16 Juni abends S Uhr in den Sälen
des Vereinshauſes St Nikolaus Herr Reichs
und Landtagsabgeordneter Kopsch Berlin wird
ſprechen über

Deutſchlands wirtſchaftliche

Lage in und nach dem Kriege

Zu dieſer wichtigen Verſammlung laden wir
alle Bürger und deren Damen herzlichſt ein

Verein der Fortſchritt
lichen Volkspartei

e nKöniglich P he oftwiglieh Preussisohe Lotterie
e Die Erneuerung der Loſe zur l Klaſſe neuer Lotterie

J die bei Verluſt des Anrechtes bis ſpäteſtens Donnerstag
den 15 ds Mts zu bewirken iſt bringen wir in Erinne
rung Freie Loſe haben wir in allen Abſchnitten abzugeben

l Ah 40 12 A6 20 14 6 10 18 Ab 5
Die Königlichen Lotterieeinnehmer

Burchardt Frenkel Lehmann Rogge
T

Die Vorzüge

unseres Einkoch Apparates

sind leichtes bequemes Handhaben Dampf
kochen wodureh Zeit und Brennmaterial gespaätt
wird Er schliesst die Gläser unbedingt fest
und garantiert für jahrelanges Frischhalten von
Obst Gemüse und Fleisch Alljährlieh steigt der
Umsatz weil sich das Beste selbst empfiehlt
Auskunft und Preisliste umsonst

Unsere Patent Einmache Gläser passen zu jedem
vorhandenen Apparat

C F Riffer
Halle a Leipzigerstrasse 90

Mifalied des Robaett Spar Vereins

Vermietungen

C

Tüſlmann Lorenz
Delitzſcherſtraße 9 Fernruf 6053 u 6055

Möbeltransport Verpackung u Lagerung
Beſte Empfehlungen

auch über Ausführungen während der Kriegszeit
Großes modernes Lagerhaus mit

verſchließbaren Einzelkabinen

Melanchthonſtr Platz 41 I u n3 1 7 480 Näh III Acke Zu verkaufen
Alter Markt 1 u l Stoch e e See
je 5 Zimmer davon 3 m Parkett u Wagdeburgerſtraße 48
Zubehör 1 10 1916 und 1 4 1917z Frrmieten Zu erfragen im III Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche e
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 34friectiehstrasss 2 r

Etq 1400 Mk od 700 Mk10 i We Ku Vähee Karte von Europa
oorm II Etage rechts 150 x 130 billig zu verkaufen Off
Marienſtr 2 unter S 2863 an die Exped d Zig

2 mittlere zugfeſte überzählige
Kähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtrherrſchaftl Wohym Pferde

auch ais Büro u verkaufen Geiſtſtraße 26gneta S ſchwere däniſche Fohlen
Bad und Jnnenkl vorhanden Boden2 u Jahre at hat abzugeben

faſt unmittelbar a Walde g n d Meere

Metalſbette nan

Ostseob Sellin a Bügen
Abel keelllen ans ehe

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbokannt

1a Gr Ulrichſtraße 1a

Modern behagl Einricht Hohe luft
imm mit Loqgien u köſtl Fernſicht
reundl Geſellſch Räume u Leſezimm
ewiſſenh Verpflegung Ausf Proſpekte

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelftabrik Suhl i Thür

Hundekuchen
und haltb Hunde Fleiſchfutter

Hühnerkraftfutter
guter Körnererſatz

Sterndrogerie Kötzschenbroda
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftig in u

außer dem Hauſe Goetheſtr 30 I

halb der nächſten 2 Tage im Z

Teigwaren ausgeſchloſſen
Halle a den 14 Juni 1916

Halle a S

Von maßgebender Stelle iſt uns die Mitteilung gemacht wor
den daß der Verkauf der vorhandenen Vorräte an

Teigwaren
erſt freigegeben werden kann wenn die Ablieferung des bezügl Lebens
mittelſcheines des erſten Verkaufsabſchnittes b 1 erfolgt iſt daß
aber dieſe Ablieferung nur ſehr mangelhaft vor ſich geht

Wir richten deshalb das dringende Erſuchen an die Beteiligten
die Ablieferung der empfangenen Lebensmittelſcheine b 1 innerimmer 18 der Teuerungs Deputation u 5
Schmeerſtr 1 zu bewirken da ſonſt die Möglichkeit beſteht daß die Stadt
den ferneren Verkauf der Teigwaren ſelbſt in die Haud nimmi auf
alle Fälle werden aber die Saumſeligen vom ferneren Verkauf der

Einkochapparate verzinnt
PF von einem Stück geſtanzt alſo beſte Qualität

habe noch einige Stücke abzugeben mit Thermometer 14,50

Einmachegläſer Saronia i
42 48 64 70 75Ki Geleegläſer oniggläſer

e e tS H Schönbach Schmeerſtraße 1
Ratskellergebäude

Biuthner Flügel
ſtundenweiſe zu vermieten Offertunter R 2962 an die Exped d z

Offene Stellen W

briegchesdöädſgter

möglichſt verheiratet als
Feldhüter d auſehe

diener
in Lebensſtellung geſucht

Mit Zeugnisabſchriften auch an
Zivildienſten Lebenslauf ſchriftlich z
melden

Rittergut Burgwerben

Einkaufsverein der Kolonialwarenhändler E G m b H b Weißenfels a Saale
Stellen Gesuche

Verkäuferin für KolonialwarenN ALLEN KREISEN

wird unſer

Kriegs Atlas
gern gekauft

Er enthält in vorzüglicher ſechsfarbiger Ausführung 10 Karten
ſämtlicher Kriegsſchauplätze

Der Verſand dieſes wertvollen und äußerſt praktiſchen Kriegs
Atlaſſes iſt als Feldpoſtbrief zuläſſig

Der Kriegs Atlas iſt zum außerordentlich billigen Preiſe

von nur 50 Mark
und 10 Pfg für Porto durch die Geſchäftsſtelle der

Saale Zeitung Halle a S
zu beziehen

j

göchreibmaschinen Ankauf
Kaufgesueche

Neue und gebrauchte aller Systeme auch geschlossene

J

grosse Posten werden gegen sofortige Kasse zu Kaufen
gesucht Angeb an M Pertzboern Berlin Neutempelhok

x 8c

Kaufe ſtets getragen Schuhwerk GartenspritzenKleider Betten Wäſche Möbel
aller Art auch ganze Nachläſſe

Kleffel Alter Markt 22 Springbrunnen HAufsätze
Schlauch Verschraubungen

Wass erhähne empk
ferd Haassengier

Metallwfabr Barfüsserstasse9Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise t getrag

2Aerrenkleider
Schuhwerk Aale

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

e

Geldverkehr
Gebe Darlehen

auch größere Beträge
Adolph Fritz Hamburg 24

Verloren

Schwarzer Dackel
enklaufen auf Namen Racker hörend

Magdalenenkapelle statt
gottesachker

kammer u reichl Zubehör ſofort oder August Wagner Landwirt
äter zu verm Räheres 2 Stockw Straßberg Harz

Gegen Belohnung abzugebenMeere 281

28 J dl Weſen ſelbſtahnleidende Ste n Mensbre Ja
ähne werd unt langt Gar hauſen od andere Harzſtadt Gefl Offne v 2 Mk an ein bitte an Martha Lehmann

geſetzt Gold Silber Platin Storkow WMark Kirchſtraße T
Kupfer Porzellan Zement Ansbeſſerin ſucht veſchäffgung
lomben 2c v 1,50 Mk anFahngtehen mit lok Anäſtheſie u außer dem Hauſe Sternſtr 7 III I

Nervtöten Zahnreinig 20 bill

Anfert v Sia m Süſr azähnen re Sprechſt tägl 31 2 Dame aus guter Fam wünſchtauch Sonntags Reparaturen ſof einem Heer die Wirtſchaſt

Zahnatelier ühren wo ſie die Möbel mitHalle a 5 Geiſtſtr 5 I t en rn
Alb Loewenstein Dentist r ter T 2964 an die
Ausw künſtl Zähne u Plomben Eryed d Zts
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Von der Reise zurück
Geh San Rat Dr Schreyer

Familien Machrichten

n

Todes Anzeige
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 8 Juni

in einem Feldlazarett an den Folgen seiner am 26 Mat
eplittenen schweren Verwundung mein geliebter Mann
unser lieber Vater unser teuerer einziger Sohn
Bruder und Schwager der
Königl Sächsische Major und Generalstabsoffizier

bei einer Reserve Division

Hans Klose
Ritter des Eisernen Kreuzes l und II Klasse

und des Ritterkreuzes I Klasse des Albrechtsordens
mit Schwertern

Dresden Welssenfels Gr Wartenberg
den 12 Junl 1916

in tiefem Schmerz
Gertrud Klose geb Vocke
Hans Wolf Klose
Karl Heinz Klose
Professor Klose und Frau Helene

geb lmmisch
Amtsgerichisrat Dr jur Adamozyk

und Frau Elsbeth geb Klose
Von Belleldsbesuchen bitten wir absehen zu wollen

Statt jeder hesonderen Anzeige
Heute nacht entschlief sanft und unerwartet mein geliebter Mann

unser treuer Vater Schwiegervater und Grossvater
der ordentliche Professor an der Universität

Geh Regqierungsrat

I Dr Ernst Dorn
Direktor des Physikalischen Instituts

Halle a d S den 13 Juni 1916
im Namen der Familie

Frau Anna Dorn geb Flertz
Die Troaderfeler findet Sonnabend den 7 d Mts um 3 Uhr in dar Marle

daran anschllessend die Beerdigung auf dem Stadt

Wir bliten von Belleldsbesuchen abzusehen
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